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In der Jahreshauptversammlung des Feuerwehrvereins hat Erster Beigeordneter Franz Jirasek, 
zuständig für den Brandschutz in der Gemeinde, zunächst dem Verein sehr herzlich für seine 
Bereitschaft gedankt, die Freiwillige Feuerwehr und ihren Nachwuchs seit Jahren nachhaltig 
zu unterstützen. Der Verein unterstützt die Wehr durch seine Mitgliedsbeiträge bei 
Anschaffungen. Jüngstes Beispiel dafür ist der Kauf einer Wärmebildkamera oder neuer 
Helme für die Einsatzabteilung.  

Über das Praktische hinaus bedeutet der Verein nach Beobachtung Jiraseks aber auch 
„Heimat“ für viele Kameraden, die einst aktiv der Wehr und der Gemeinde dienten. Und er 
sorgt mit Veranstaltungen für eine positive „Außenwirkung“. Auch Bürgermeister Christian 
Seitz dankte der Wehr und dem Feuerwehrverein. Mit seiner Förderung und Unterstützung 
entlastet der Verein auch den Gemeindehaushalt, der in diesem Jahr durch gravierende 
Steuerausfälle besonders angespannt ist.  

„Xynthia“ forderte die Wehr  

In zwei Jahren feiert die Freiwillige Feuerwehr Kriftel ihr 100-jähriges Bestehen. Aus dem 
Anlass werden Wehr und Verein sicher eine weitere hohe Anerkennung seitens der Gemeinde 
erfahren. Mit Blick auf die Arbeit der Einsatzabteilung der Wehr erwähnte der Erste 
Beigeordnete als Beispiel den jüngsten Sturm „Xynthia“, der in ganz Hessen insgesamt 6.400 
Feuerwehreinsätze verursacht hat. Rund 20.000 Feuerwehrleute waren im Einsatz, um die 
Sturmschäden zu begrenzen. Auch in Kriftel hatte „Xynthia“ zu Einsätzen geführt: Knapp 30 
Kameraden der Wehr waren an 21 Orten in der Gemeinde aktiv, weitere Gefahren durch den 
hereinbrechenden Sturm zu verhindern und Sturmschäden zu beseitigen.  

Jirasek dankte der Krifteler Wehr dafür, dass sie es schaffe, für solche Einsätze auch 
genügend Kameraden aufzubieten. Das ist woanders keine Selbstverständlichkeit mehr. In 
Kriftel habe sich jetzt auch wieder die gute Zusammenarbeit mit dem DRK im Ort bewährt: 
Es verpflegte die Feuerwehrkameraden beim Einsatz.  

Einsatzstärke muss sichergestellt sein  

Der Erste Beigeordnete ging auch auf die vielseitigen Einsätze der Wehr ein, die fast überall 
in Hessen zu personellen Engpässen in den Wehren führen. Hinzu kommt die berufliche 
Beanspruchung ihrer aktiven Mitglieder, die an der Einsatzbereitschaft mancher Wehr kräftig 
nagt. Der MTK spricht über diese Probleme seit rund zwei Jahren mit Kommunen und 
Wehren. Bisher gibt es noch kein allgemein gültiges Konzept, der Personal- und damit 
verbundenen Einsatzbereitschaft voll und ganz Genüge zu tun. Die Freiwillige Feuerwehr in 
Kriftel ist in der günstigen Lage, bislang genügend Einsatzkräfte zu haben wie auch 
Nachwuchs.  

Dennoch ruhen sich Wehr und Gemeinde auf dieser noch günstigen Ausgangslage für beide 
nicht aus, sondern führen Gespräche über Möglichkeiten, den Feuerwehrdienst in der Zukunft 
noch attraktiver zu machen.  

 



 

Weitere Anschaffungen geplant  

Jirasek hat erkannt, dass die Krifteler Bevölkerung hinter der Wehr steht. Diese Akzeptanz 
erleichtert es der Gemeinde, Mittel für den Brandschutz beständig bereitzustellen. Die sind 
auch nötig, denn die Anschaffungen sind teuer. Die Wehr wird ein neues Löschfahrzeug (LF 
10/6) bekommen. Außerdem muss neue Feuerschutzbekleidung angeschafft werden. Die 
Instandhaltung von Atemschutzgeräten sowie anderen Gerätschaften muss gewährleistet sein 
und regelmäßig erfolgen. So hat die Wehr die Sicherheit, dass alles im Einsatzfall auch 
funktioniert.  

Ein kostspielige Investition - die Einführung des Digitalfunks und von 
Sirenensteuerempfängern - konnte die Gemeinde in Absprache mit der Wehr aufgrund der 
Situation um den Gemeindehaushalt 2010 ins nächste Jahr verschieben. Im Rathaus weiß man 
auch, wie wichtig eine verlässliche materielle Unterstützung für die Wehr ist, auch weil die 
Gefahrenherde stets gefährlicher werden. Deshalb muss die Wehr bei ihrer Einsatzvielfalt bis 
zu Bergen und Retten stets modern ausgerüstet sein.  

„Kein Luxus, sondern absolute Notwendigkeit“  

„Eine geschulte und ausreichend versorgte Feuerwehr ist kein Luxus“, betonte Jirasek in der 
Jahreshauptversammlung und ergänzte: „Sie ist eine absolute Notwendigkeit.“ Unterstützt 
wurde er in dieser Auffassung von der anschließenden Rückschau der Wehr auf ihre 
Brandeinsätze 2009. Die lief mit Power-Point-Präsentation ab und zeigte die Wehr aktiv bei 
Bränden und Rettungseinsätzen. Hintergrund aller Aktivitäten in Übung und Einsatz ist 
schließlich der Mensch: Zu seinem Schutz ist die Wehr aktiv.  

Jirasek dankte der Wehr ausdrücklich für ihren ehrenamtlichen Einsatz und auch den 
Familien, die sie darin unterstützen. Als eine besondere Anerkennung für ihre Arbeit erhalten 
alle Aktiven die Wehr wie auch die Jugend Dauerkarten für den Besuch des Parkbades in der 
Saison 2010. Damit dankt die Gemeinde Kriftel ihrer Wehr insgesamt für ihr verlässliches 
und ehrenamtliches Engagement auf Dauer in Kriftel.  

Des Weiteren wurden in der Jahreshauptversammlung Ehrungen und Beförderungen 
ausgesprochen. Die Frage nach Gründung einer Kindergruppe wurde auch gestellt. Sie wäre 
nach Erläuterung von Gemeindebrandinspektor Thomas Rieger der Jugendfeuerwehr vom 
Alter her vorangestellt. In die Kindergruppe könnten Jungen und Mädchen zwischen sechs 
und zehn Jahren aufgenommen werden. Die Jugendfeuerwehr setzt ab zehn Jahren ein.  

Ein Festausschuss für das 100-jährige Bestehen der Wehr wird auch gebildet. Das Jubiläum 
wird 2012 in Kriftel gefeiert. Dann besteht die Jugendfeuerwehr auch schon 50 Jahre. 

 

 

 

 



 

 

Eintrittsurkunden: 
 

Harbich Tanja  zum 19.05.2009 als Feuerwehrfrau-Anwärterin 

Heller Tobias   zum 05.05.2009 als Feuerwehrmann-Anwärter 

Zimmermann Uwe  zum 09.09.2008 als Feuerwehrmann 

 

 

 



 
 
Beförderungen: 
 

Burg Markus   zum Feuerwehrmann 

Hasenbach Sebastian zum Feuerwehrmann 

Schäfer Christian  zum Feuerwehrmann 

  

Denner Bernd  zum Oberfeuerwehrmann 

Horwatitsch Tobias  zum Oberfeuerwehrmann 

Mukrasch Sven  zum Oberfeuerwehrmann 

Wass Sascha  zum Oberfeuerwehrmann 

Zimmermann Uwe  zum Oberfeuerwehrmann 

 

Simon Stadi   zum Oberlöschmeister 

 
 
Bilder Feuerwehr Kriftel  


